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Beilage zu Nr . s « - er Karlsruher Zeitung.
Mittwoch , LL . Januar L886 .

Italien .
Florenz, 23. Jan . Man schreibt der „Mg . Ztg . " : Die

vorgestrige Kammersitzung ist ruhig abgelausen . Nach
Erledigung einiger andern Geschäfte erklärte Finanzministcr
Scialoja , daß am I . Jan . nicht nur die fälligen Interessen
der Staatsschuld (70 Millionen) vollständig bezahlt worden
seien , sondern daß auch noch 70 Millionen im Staatsschatz
zur Wetterführung der Verwaltung blieben . Mit dem Rest
der frühern Anleihe , der Steuern auf das bewegliche Eigen¬
thum , und vielleicht mit dem Verkauf einiger Staatsdomänen
werde man auch ohne andere außerordentliche Operation für
1866 auskommen , eingerechnet die Zinsenzahlung für das
erste Semester 1867 . Die Ausgaben für 1866 waren ur¬
sprünglich aus 928,787,000 Fr. berechnet. Davon schuldet
der Staat 443 V? Mill . für Interessen der Staatsschuld , Ga¬
rantien u. dergl . ; 8 Mill . für Pensionen; 21 Mill. erfordern
die Gefängnisse ; 59 Mill . braucht man für die Rohmateria¬
lien zur Verwaltung der Staatsmonopole . So darf man
zusammen an 531 Mill . die Hand nicht rühren . Von den
bleibenden 396 Mill . kommen 230 auf Kriegs- und Marine-
ministerium . Die Ersparungen können 30 Mill. hierin nicht
überschreiten . Von den übrigen 166 Mill. will man 230,000
Fr . am Lotto sparen , und 2^ Mill. durch die Uebertragung
der Leistungen des Staatsschatzes an die Nationalbank, wenn
das Parlament das betreffende Dekret billigt . So werden
kleine Ersparungen aus den andern Ministerien angesetzt, und
Alles in Allem erspart man im besten Fall 54 Mill. Mahl-
und Fenstersteuer wird die Regierung nicht direkt einführen,
aber durch Umwandlung von Grundsteuer und Zusammen¬
fassung der Steuern auf bewegliches Eigenthum in eine Ein¬
kommensteuer ein Defizit bis auf etwa 80 Mill. zurückführen .
Der Finanzminister wurde am Schluß seines Berichts mit
» bene !" begrüßt, und man trenntt sich in Frieden.

Gleichzeitig schreibt man dem genannten Blatt noch weiter
über denselben Gegenstand : Scialoja erklärte , warum das
Defizit sich so wenig verringerte , obwohl das Budget von
1863 bis 1866 um 150 Millionen vermindert worden war.
Während auf der einen Seite Ersparungen gemacht wurden,
mehrten sich auf der andern die Ausgaben. So wurden von
1863 an die Interessen für die Staatsschulden um 63 Mil¬
lionen vermehrt; 14 Millionen wurden für Obligationen von
Staatsgütern verausgabt ; um 17 Millionen wurden die
Einkünfte durch den Verkauf der Eisenbahnen des Staats
vermindert; um 45 Millionen wurden die Ausgaben durch
Garantien für Eiscnbahn -Gestüschaften vermehrt. Dies gibt
zusammen 139 Millionen , und es verbleiben von den 150
Millionen nur 11 Millionen. Zu den kleinen Ersparungen ,
die von den erwähnten berührbaren 166 Millionen gemacht
werden sollen , erwähnen wir ferner : das Justizministerium
hat durch die neuen Organisationsgesetze eine Ersparung von
2 */s Millionen erzielt und hofft 4 Millionen durch die Re¬
organisation der Distriktstribunale (tribunali <i> virooiniario)
zu gewinnen . Der Minister des Innern erspart 2,100,000
Franken, und hofft durch Reorganisation der Unterpräfekturen
weitere 2,160,000 Franken zu erzielen. Der Minister für
öffentliche Arbeiten erspart 4 Millionen und hofft noch einige
Reduktionen im Zivilgenie , im Post- und Lelegraphenwesen
zu gewinnen . Der Unterrichtsminister spart 1 */, Millionen
und hofft weitere 4 Millionen von gewissen Reformen, na¬
mentlich durch Uebertragung mancher Lasten auf die Provin¬
zen , zu gewinnen .

Somit kämen , wie erwähnt , die 30 Millionen von den
Ministerien des Kriegs und der Marine inbegriffen , die 54
Millionen zusammen , worin allerdings noch viel Hoffen zu
verwirklichen ist . Was Scialoja des Brettern über eine ein¬

zige Einkommensteuer sagte, ist, soviel wir auch heute bestätigt
finden, nicht hinlänglich klar geworden . Die Einkommensteuer
soll ebenso die Grundrente wie die Rente von Gebäuden nach
Abzug der Grundsteuer und der Schulden betreffen . Die
Grundrente soll mit 10 Proz . auf ^ der reinen Rente , die
Gebäuderente auf /̂s in den Städten und b/z auf dem Lande
belastet werden . Die Register - und Stempelsteuer soll 20
Millionen mehr einbringen . Die Thür - und Fenstersteuer
überläßt die Regierung der Gemeindeverwaltung mit der
Befugniß , aus die Einkommensteuer Zusatzcentimen zu erhe¬
ben, und gestattet ihr diese Zusatzcentimen nur auf die Grund¬
steuer in einem Maximum zu 50 Centimen . Die Gemeinde¬
verwaltung behält auch das Besteuerungsrecht auf Hunde,
Wagen, Pferde und dgl.

Sehr geschickt hat sich das Ministerium in Bezug auf die
Mahlsteuer gestellt. Scialoja meint , daß das bezügliche Pro¬
jekt doch werth sei, von der Kammer in Berathung gezogen
zu werden . Er verlangt also von der Kammer nichts als
eine unbefangene Diskussion dieser Angelegenheit , und eine
gänzliche Verwerfung dieser Steuer könnte demnach keine
Kabinetskrisis in sich schließen. Scialoja bekennt selbst, daß
er zu dem Entwurf Sella's noch nicht die hinlänglichen Stu¬
dien habe machen können . Jndeß unter irgendeiner Form
hält er an der Sache fest , wenn auch in verhältnißmäßig be¬
scheidenem Maß. Sein Plan beruht nämlich auf einer Pro¬
duktionssteuer . Vom Wein hofft er 40 bis 45 Mill ., und 35
bis 40 Mill. von einer Steuer auf Oel und — Mehl zu ge¬
winnen. Wir werden also anstatt der verhaßten Mahlsteuer
eine Mehlsteuer zu gewärtigen haben . Unter diesen Voraus¬
setzungen ergibt sich der bereits gestern erwähnte Schluß mit
folgenden Ziffern : das Defizit beträgt 265 Mill. ; nach Ab¬
zug der 54 Mill . Ersparungen bleiben 211 Mill. Indem
die verhaßte Steuer auf bewegliches Eigenthum aufhört, ver¬
liert der Staat 66 Mill . , und das Defizit steigt auf 277
Mill. Indem man nun summirt: die 115 Mill -, welche man
von der Einkommensteuer hofft, die 20 Mill. Zuwachs von
Register und Stempel, die 40 Mill . aus Wein, und die 35
Mill. auf Oel und Mehl, hat man 210 Mill . Dagegen ver¬
liert man durch Aenderungen in der Grundsteuer 8 Mill.
und durch Aufhebung des Eingangszolls aus Mehl 2 Mill.
Es bleiben somit nur 200 Mill . , die von dem Defizit 277
Mill. abgezogen ein wirkliches Defizit von 77 bis 80 Mill.
lassen. Der industrielle und kommerzielleAufschwung des Lan¬
des soll mit der Zeit ein solches Defizit verschwinden machen .

Als charakteristisch in diesem Finanzplan ist hervorzuheben ,
daß nicht nur eine billigere und gleichmäßigere Vertheilung
der Steuern bezweckt wird, sowie mit der Modifizirung in der
Grundsteuer z . B . Sicilieu, Toscana, Modena und Piemont
sofort einige Erleichterung erlangen , sondern daß auch zu¬
gleich eine allgemeine Vertheilung der durch Steuerauflagen
verursachten Unzufriedenheit herbeigeführt wird , die sich bei
dem harten und rücksichtslosenVorgehen S>ella's bisher einzig
gegen die Staatsregierung gerichtet hatte . Die Unzufrieden¬
heit kann sich gegen die Väter der Munizipien richten, die von
mancherlei Besteuerungsrechten Gebrauch machen , gegen die
Hausbesitzer , die in Folge der Anforderungen des Munizi -
piumS ihre Miethpreise erhöhen , gegen die Grundbesitzer , die
ihre Landesprodukte theurer verkaufen , und gegen alle die
Händler mit Comestibilien u . dgl. , die ohnedies gern angeklagt
werden , daß sie geringe Steuerauflagen zu unverhältniß -
mäßiger Vertheuerung der Maaren benützen. Uebrigens hat
das Ministerium mit seinem bei der Kammer eingebrachten
Antrag auf Bewilligungder vorläufigen Fortsetzung der Ver¬
waltung für zwei weitere Monate hinlänglich Veranlassung
zur endlichen Klärung der Lage gegeben.

Rom , 22. Jan . (Allgem. Ztg.) In Civita-Vecchia
kommen fortwährend kleine Abtheilungen von Freiwilli¬
gen für die päpstliche Armee an, von denen fast die Halste
Belgier sind. Jüngst mußten 200 Freiwillige aus Deutsch¬
land und der Schweiz in das Spital von San Gallicano ge¬
bracht werden, da unter ihnen auf dem Schiff die Krätze aus¬
gebrochen war. — Die Propaganda hat von zwei Damen ,
von denen die eine ungekannt bleiben will und die andere aus
Galizien ist, zwei Legate im Betrag von resp. 300,000 Fr.
und 300,000 österreichischenGulden Erhalten.

Vermischte Nachrichten.
— Hamburg , 25. Zan . Gestern hat in dem benachbarten

Altona der in Sachen de « Depeschendiebstahl « bei dem Ge-

heimeralh Samwer in Kiel gegen die Redaktion der , Schk «wig-Hol<

steinischen Zeitung " (von Seiten de« preußischen Gouverneurs v. Man -

teufsel ) angestrengte Prozeß begonnen. Der ehemalige Samwer ' sche
Bote Barmann war au« Kiel eingetroffen und wurde auf dem Alto-

naer Rathhause durch den dortigen Senator Mölling verhört. Da «

Verhör dauerte mehrere Stunden . Nach Beendigung desselben kehrte
Barmann nach Kiel zurück .

* London , 27. Zan . Bei der Eröffnung eines neuen
Parlament « werden verschiedene eigenthümliche Formalitäten be¬

obachtet , di - gewiß mancher Zeitungsleser vergessen hat und deren

Schilderung nicht ganz uninteressant ist. Am 1 . Febr. , wenn da«
neue Hau « wieder zusammentritt , werden die Mitglieder vor die

Schranken des Oberhauses vorgeladen werden , wo der Lord Kanzler sie
vor Allem auffordern wird , einen Sprecher zu wählen. Die Gemeinen

ziehen sich dann zurück und im Oberhaus beginnt die Ablegung de«
Parlamentseides . Der Lord Kanzler eröffnet den Reigen und schwört
allein ; dasselbe Privilegium hat ein Pair von königl . Geblüte ; ge¬
meinere Sterbliche legen ihren Eid Halbdutzend - oder dutzendweise ab.
Im Unterhaus - geht mittlerweile die Sprecherwahl vor sich , wobei e«
einigermaßen altmodisch hergeht. Wenn z. B . ein Mitglied sich er¬
hebt, um einen Sprecher zu nennen, muß der Schreiber am Tisch auf .

stehen , mit dem Finger auf ihn hindeuten und sich wieder niedersetzen .
Ist der Antrag von einem zweiten Mitglied unterstützt und kein ande¬
rer Kandidat vorgeschlagen worden , so wird der zum Sprecher Er¬
nannte ohne weitere Frage ausgefordert, den Vorsitz einzunehmen. Er

erhebt sich dann von seinem Platze , spricht seinen Dank für die ihm
zugedachteEhre au «, und stellt sich dem Hause zur Verfügung. Da - Hau «

ruft ihn ein zweite « Mal einstimmig nach dem Lehnstuhl , worauf die
beiden Mitglieder , die ihn vvrgeschlagen haben , ihn bei den Armen

fassen und von seinem Platz nach dem Stuhl führen. Hier stellt er
sich auf die obere Stufe , spricht seinen Dank für die hohe ihm erwie¬

sene Ehre au « und nimmt seinen Sitz ein. Nun wird da« parlamenta¬
rische Szepter oder der Stab ( tde älsce) , welches bi« jetzt unter dem Tisch
de« Hauses gelegenhat, auf den Tisch gelegt , wo es während der Sitzung
liegen bleiben muß . Der erwählte Sprecher empfängt dann von irgend
einem angesehenen Mitglied « eine Beglückwünschung , und da« Hau «

vertagt sich . Am nächsten Tag erscheint der Sprecher in Folge einer

Botschaft de« . Schwarzen Stabe « " und in Begleitung der Mitglieder
vor der Schranke de« Oberhauses und . unterwirft sich in aller Demuih
der huldvollen Bestätigung Ihrer Maj . " Nach der Rückkehr au« dem

Oberhaus meldet der Sprecher , daß die Maj . ihn bestätigt hat und
erinnert die Gemeinen , daß es ihre erste Pflicht sei , die gesetzlich vor¬

geschriebenen Eide abzulegen und zu unterschreiben , worauf er selbst
zuerst und allein . auf der ober » Stufe des Lehnsessels stehend " den
Eid ablegt und unterschreibt. Die andern anwesenden Mitglieder
folgen ihm . Die EideSablegung hat feierlich und öffentlich zwischen
9 Uhr Morgens und 4 Uhr Nachmittags zu geschehen.

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Herrn. K roenlein .

Z.c.464. Karlsruhe .

Nach New -Aork
jede Woche zweimal per Dampfboot zu bedeutend ermäßigten Preisen .

Rabus 85 Stoll in Mannheim .
KeEz H-evrw Sohn w Karlsruhe.

Hamburg - Amerikanische Packrtfahrt- Aktien- Gesrllfthaft .
Direkte Poft -Dampfschifffahrt zwischen

Hamburg und Rew - Uork ,
eventuell Southampton anlaufend, vermittelst der Post -Dampfschiffe

Allemannia, Capt.Trautmann , am 3. Februar . Germania , Capt. Ehlers , am 3. März .
Borusfia , . Schwensen , » 17. Februar . Teutonia , » Haaok, » 17. März .

Saxonia , „ Meier , . 31. März .
Passagepreise r Erste Kajüte Pr. Ert. Thlr . ISO, Zweite Kajüte Pr. Ert. Thlr . IIS, Zwischendeck

Pr . Ert . Thlr « KO.
Fracht Pfd « St . 3. 10 pr. ton von 40 Hamb. Kubikfuß mit 15 °/o Primage.
Näheres bei dem Schiffsmakler August Bolten , Wm . Miller '« Nachfolger, Hamburg ,

ml » besten Agenten : Karl Hund in Ackern und dem Eentral -ExpedittonS -Burea « Mannheim
Walter . Reinhardt Ll Müller . Z.c.477 .

>. Z .c.997. Nr . 87. Zeuter n .

Stammholz-Versteigerung .
Am Dienstag den 6. Februar d . I . , Mor¬

gen« 9 Uhr, werden in hiesigem Gabenschlag 82 zu
Boden liegende Eichstämmc, welche sich zu Bau - und
Nutzholz eignen, einer öffentlichen Versteigerung aus¬
gesetzt .

Zentern , den 26 . Januar 1866.
Der Gemeinderath.

G . Schmitt , Bürgermstr .

Z.t.786. Philippsburg .
Stammholzversteigerung.

In dem hiesigen Stadtwald, Mvlzau, Abth . VI , ver¬

steigern wir
Montag den 5 . , Dienstag den 6 . und

Mittwoch den 7 . Februar d. I . ,' jeweils Morgens 9 Uhr beginnend,
, 669 Stämme Eichen " ,

theilweise zu Holländer - , größteniheil« zu Bau - und
Nutzholz, insbesondere zu Eisenbahnschwellengeeignet ,
gegen Baarzahlung vor der Abfuhr ; wozu wir allen-

sallsige Liebhaber mit dem Bemerkeneinladen, daß die
Zusammenkunft an gedachtenTagen jeweils auf der
Hiebsstelle statlfindet.

Philippsburg , den 15. Januar 1866.
Das Bürgermeisteramt.

Woll .
Hildenstab .

Z .c.994 . Nr . 246 . W a l d k i r ch.

Holzversteigerung.
Au « den Gemeindewaldungen der Stadl Waldkirch

werden am
Samstag den 10 . Februar d . I . ,

Vormittags 9 Uhr,
auf dem Rathhause allda

2,115 Stück Ite Sorte Hopfenstangen ,
5 .700 . 2te . dto.,
2,500 . 3te . dto.,
1,050 , Baumpsähle ,

17,285 . Rebpsähle.
6,650 , Bvhnenstecken

versteigert; wozu die Kaufliebhaber eingeladen werden .
Waldkirch, den 27. Januar 1866 .

Gemeinderath .
I ö r g e r .

vckt. Weiß .

Z . e.3. Karlsruhe .

Holzlieferrmg.
Die kvstensrere Ablieferung von :

350 Stück 15' langen , 9" breiten , 11 '" ' dicken,
halbreinen , tannenen Schlausdielen .

250 » 15" langen , 9" breite» , 11 "" dicken,
gewöhnlichen tannenen Schlausdielen ,

250 . 15' langen , 9" breiten , 8' " dicken,
halbreinen , tannenen Dielen ,

200 » 15" langen , 2" breiten , 7" " dicken,
tannenen Dachlatten ,

700 » 5" 5 " langen . 9" breiten , 23 '"" dicken,
sorlenen oder tannenen sog . Stall -
flöcklingen

in die Baumagazine der Garnison Karlsruhe wird
Montag den 5 . Februqer ,

V or mit t a g S 1 0 Uhr ,
im GarnisonSbureau , woselbst die Bedingungen täg¬
lich eingejehen werden können , im soumissionSweg «

vergeben ; wozu die lusthabenden Holzliefcranten ein -

geladen werden .
Karlsruhe , den 30. Januar 1866.

Großh. Garnisonskommandantschaft .
Z .e.7 . Pforzheim . ( Hvlzverfltlgcrung . >

Au« diesseitigen Domänenwaldungen werden in den
Distrikten ll 5 Brand und II 3 HumelSrain versteigert

Donnerstag den 8. Februar 1 866 :
20 Stämme Nadelholz , Bauholz und Bauholzstan¬

gen , 25 Stück Sägklötze , 53 Stück Gerüststangen,
2325 Stück Hopfenstangen und 1500 Stück Baum¬
stickel und Bohnenstecken .

Zusammenkunft Morgen« um 9 Uhr auf der Wurm -
bergerstrabean der Hoheirsgrenze .

Pforzheim, den 29. Januar 1866.
Großh . Bezirksforstei .

_ v. D a wan «.
Z . c .918 . Nr . 410. Heidelberg . ( Bekannt -

machung .) In Sachen de » Johann Reinhard
von Leutershausen , z . Z . in Heidelberg . Kläger«,
gegen Adam Reinhard , Cigarrensabrikant in
Malsch , Beklagten, Forderung betr.

Mit Eingabe vom 22. November v . I . hat der
Kläger auf Grund der durch öffentliche Urkunde
vom nämlichen Tag belegten Behauptung , daß der
Beklagte an diesem Tag anerkannte, dem Kläger laut
gepflogener Abrechnung theil « au« Darleihe , theil«
für Zahlungen , die der Kläger für den Beklagten
geleistet hatte, die Summe von 6133 fl ., verzinslich
zu 5 Proz . vom 1 . November v . I . an , und zahl¬
bar auf Verlangen de« Klägers ohne vorherige Auf¬
kündigung , schuldig geworden zu sein , anher den
Antrag aus Erlassung eine« unbedingten Befehl«

gegen Len Beklagten gestellt, und wurde von diesseil«

unterm 24. November v . I ., Nr . 3546 , unbeding¬
ter Befehl dahin erlassen : . .

. Dem Beklagten , Cigarrenfabnkant Adam
Reinhard in Malsch , wird, unter Verfällung
in die Kosten diese « Verfahren« , ausgegebcn,
die von ihm anerkannte Schuld von 6133 fl .
theil « au« Darleihen , theil - für Zahlungen ,
welche der Klägtr für den Beklagten leistete ,



nebst 5 Proz . Zins vom 1 . November 1865
binnen4Wochenbei Vermeidung der Hilfs -
vollstreckung an den Kläger Johann Rein¬
hard von Leutershausen , z . Z . in Heidel¬
berg, zu bezahlen. "

Der Beklagte befindet lich »ach Beurkundung des
Bürgermeisters von Malsch und des Gerichtsboten von
Wiesloch auf flüchtigem Fuß , und konnte deßhalb
die Zustellung des unbedingten Befehls an den Be¬
klagten nicht bewirkt werden.

Auf weitern klägerischen Antrag wird nunmehr
gemäß 8 243 Abs . 2 der P .O . der unbedingte Be¬
fehl hiermit zur Eröffnung an dm Beklagten öffent¬
lich bekannt gemacht, und wird dem Beklagten zu¬
gleich aufgegeben , binnen 14 Tagen einen am
Ort des Gerichts wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller an ihn in dieser Sache etwa künftig
zu richtenden Einhändigungen aufzustellen , widri¬
genfalls alle weitere Verfügungen und Erkenntnisse
mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie dem Be¬
klagten eröffnet wären , an dem Sitzungsort des Ge¬
richts angeschlagen würden .

Heidelberg, den 22. Januar 1866.
Grohh . bad . Kreisgericht als Civilkammer .

Obkircher .
v. Bechtold .

Z . d. 560. Nr . 1639 . Freiburg . ( Schulden¬
liquidation . ) Gegen Viktualienhändler Pirmin
Bühler in Wiehre haben wir Gant erkannt , und
zum Richtigstellung« - und Vorzugsverfahren Tagfahrt
auf

Freitag den 23 . Februa r d. I . ,
früh 9 Uhr ,

angeordnet. Wir fordern daher alle Diejenigen , welche
aus was immer für einem Grunde Ansprüche an diese
Gantmasfe machen wollen , auf , solche in der angesetz¬
ten Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von
der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich anzumelden, und zu¬
gleich ihre etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte
zu bezeichnen , mit gleichzeitiger Vorlegung der Be¬
weisurkunden oder Antretung des Beweises mit andern
Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg - und
Nachlaßvergleichversucht werden , und sollen in Bezug
auf Borgvergleiche und Ernennung des Massepflegers
und Gläubigerausschusses die Nichterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden.Die im Ausland wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zur obigen Tagfahrt in anher vorzulegender

. öffentlicher Urkunde einen dahier wohnenden Ge¬
walthaber für den Empfang aller Einhändigungen zu

bestellen , welche nach dm Gesetzen der Parthie selbst,
oder in deren wirklichem Wohnsitze geschehen sollen ,
widrigenfalls alle weiteren Verfügungen oder Erkennt¬
nisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie ihnen
eröffnetoder eingehändigt wären , nur an dem Sitzungs¬
orte des Gericht« angeschlagen würden.

Freiburg , den 16. Januar 1866.
Großh . bad . Amtsgericht.

Bär .
vrlt. Gagel , b . P .

Z .d .547. Nr . 1279 . Lahr . ( Ausschlußer -
kenntniß .) In der Gant des Fabrikanten Viktor
Autenrieth von Lahr werden alle Diejenigen, welche
vor oder in der SchuldenrichligstellungS-Tagfahrt ihre
Forderungen nicht angemeldet haben , damit von der
vorhandenen Masse ausgeschlossen .

Lahr, den 26 . Januar 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

W i l ck e n s.
Burkhardt .

Z.d .553. Nr . 1448. Engen . ( Aufforde¬
rung . ) Die Wittwe des Paul Stich von Welschin¬
gen hat um Einweisung in Besitz und Gewähr der
Verlassenschast ihres Ehemannes gebeten . Etwaige
Einsprachen hiergegen sind

binnen 3 Wochen
anher vorzubringen , widrigenfalls dem Gesuch ent¬
sprochen wird.

Engen , den 24. Januar 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

Z e P f .
Z . d.545 . Nr . 953. Borberg . ( Erbschafts¬

einweisung .) Da sich auf die diesseitige Aufforde¬
rung vom 24 . Oktober v. I . , Nr . 8061 , bis heute
Niemand gemeldet , wird die Wittwe des Johann Georg
Busch von Eubigheim in Besitz und Gewähr dek
Verlassenschaft ihres verstorbenen Ehemannes einge¬
wiesen .

Borberg , den 26. Januar 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

Büchner .
Z .d .51S. Nr . 1718 . Heidelberg . (Bekannt¬

machung .)
Bitte der Ludwig Sulzer 's Wittwe
um Einsetzung in Besitz und Gewähr
des Nachlasses ihres verstorbenen Ehe¬
mannes .

Die Wittwe de « verstorbenen Postpraktikanten Lud¬
wig Sulz er von Heidelberg hat nach Verzicht des
einzigen Kindes M . L. S . Sülzer aus die Erbschaft
um Einsetzung in die Gewähr der Verlassenschaftnach¬
gesucht.

Dies wird unter Hinweisung auf L. N S . 770 be >

kannt gemacht.
Heidelberg, den 19. Januar 1866.

Großh . bad. Amtsgericht.
Junghanns .

vüt . Mechler .
Z .d .572. Nr . 1158. Rastatt . ( Schulden¬

liquidation . ) Seiler Lorenz Seitz in Gagge¬
nau , ledig , 21 Jahre alt , beabsichtigt , nach Nord¬
amerika auSzuwandern . Etwaige Forderungsan¬
sprüche sind am

Donnerstag den 1 . k. Mts . ,
Vorm . 9 Uhr ,

dahier geltend zu machen .
Rastatt , den 22. Januar 1866.

Großh . bad. Bezirksamt.
S ch a i b l c.

Z.e.2. Nr . 2255 . Heidelberg . (Schulden¬
liquidation . ) Jakob Grimm von Meckesheim
hat dahier für sich und seine Kinder um die Erlaubniß
zur Auswanderung nach Amerika nachgesucht .

Etwaige Forderungen an denselben sind längstens bis
Dienstag den 20 . Februar ,

Vormittags 10 Uhr ,
dahier anzumelden , widrigenfalls dem Gesuchsteller
der Reisepaß erthcilt wird.

Heidelberg, den 26 . Januar 1866 .
Großh . bad. Bezirksamt ,

vr . Arnsperger .
Z . d.509. Nr . 15. Frciburg . ( Erbvorla¬

dung .) Theresia Bendel von Lehen , deren Aufent¬
haltsort unbekannt ist , wird hiermit zu der Vermö-
gensaufnahme und zu den TheilunaSverhaNdlungen
aus Ableben ihrer Schwester Katharina Bendel in
Lehen mit Frist von

drei Monaten
vorgeladen , mit dem Bedeuten , daß im Fall ihres
Nichterscheinens ihr Erbbetreffniß ihren Geschwistern
wird zugethellt werden, wie wenn sie zur Zeit des Erb¬
anfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Frciburg , den 24 . Januar 1866.
Schlerath , Notar .

Z d .548. Nr . 559 . Waldkirch . I . U. S . ge¬
gen Engelbert Beck von Oberwinden wegen Refraktion.

Wird Tagfahrt zur Hauptverhandlung auf
Montag den 26 . Februar d. I . ,

Vorm . 11 Uhr ,
angeordnet , wozu der Angeschuldigte mit dem An -
drohen vorgeladen wird , daß bei seinem Ausbleiben
das Urthcil »ach dem Ergebnisse der Untersuchung
werde gefällt werden.

Waldkirch, den 24. Januar 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

H e l m l e.

Z .d .571. Nr . 3452 . Karlsruhe . ( Vorla¬
dung . ) Oberkanonier Heinrich Andreas Georg
HilberSheimer von hier ist der Desertion ange¬
schuldigt, und wird zu der auf

Mittwoch den 7. März d. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,anberaumten Hauptverhandlung mit dem Androhen

vorgeladen , daß im Falle seines Ausbleibens das llr -
theil nach dem Ergebniß der Untersuchung gefällt wer-
den wird .

Karlsruhe , den 24. Januar 1866 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Mayer .
F . Frank .

Z .d .528. Nr . 733 . Ettenheim . ( Oefkent -
liche Aufforderung . ) Der mit Loos - Nr . 86 undA. Nr . 30 zur Konskription pro 1866 gehörige Rekrut
Wilhelm Zehnte von Dörlinbach hat sich vor einigen
Tagen von dort entfernt und soll nach Amerika ent¬
wichen sein . Derselbe wird ausgefordert,binnen 6 Wochen
zurückzukehren und sich dahier zu stellen , bei Vermei¬
dung , daß sonst die Einleitung de« gerichtlichen Straf¬
verfahrens wegen Refraktion gegen ihn beantragt wer¬den wird.

Zugleich wird dessen Vermögen mit Beschlag belegt.
Ettenheim , den 21 . Januar 1866 .

Großh . bad. Bezirksamt.
Schneider .

Z .d.563 . Nr . 1400.
machung . )

Radolfzell . ( Bekannt -

I . U. S .
gegen

Kanonier Leopold Sch neble von
Gailingen ,

wird durch
wegen Desertion,

Urtheil
zu Recht erkannt :

»Kanonier Leopold Sch neble von Gailin¬
gen sei der Desertion für schuldig zu erklären
und deßhalb zur Entrichtung einer Geldstrafevon 1200 fl. und zur Tragung der Kosten des
Strafverfahrens zu verurtheilen ."

V. R . W.
Dies wird dem abwesenden Angeschuldigten hiemiteröffnet.
Radolfzell, den 18. Januar 1866.

Großh . bad. Amtsgericht.
I S ck l e.

Z . Begl . .- Fürst .
Bezirksamt Pforzheim . Ort Oeschelbronn.Oeffentliche Mahnung.

Die Bereinigung der Grund - und Pfandbücher .
Z .d .478 . Oeschelbronn . Nach Vorschrift des Gesetzes vom 5. Juni 1860 ( Regierungs -Blatt Nr . 30) und der Vollzugsverordnung vom 30. November 1860 ( Regierungs -Blatt Nr 63) werden dieunten genannten Gläubiger aufgefordert , ihre in dem folgenden Verzeichnisse genannten Einträge von Vorzugs - und Unterpfandsrechten , wenn dieselben noch Giltigkeit haben , binnen sechs Monaten er¬neuern zu lassen , widrigenfalls die Einträge auf den Grund des Art . 4 des genannten Gesetzes gestrichen würden .
Bemerkung . Schuldner und Gläubiger sind von Oeschelbronn, wenn kein anderer Wohnort angegeben ist.

Oeschelbronn, den 15. Januar 1866.
Das Pfandgericht . Der Bereinigungs -Kommissär :Bürgermeister Fehr . Gebhard .

Des Eintrags Namen , Stand und Wohnort Namen , Stand und Wohnort Betrag Des Eintrags Namen , Stand und Wohnort Namen , Stand und Wohnort Betragdes Schuldners des Gläubigers der des Schuldners des Gläubigers der
Datum . Seite .

und seiner Rechtsnachfolger. und seiner Rechtsnachfolger. Forderung . Datum . Seite .
und seiner Rechtsnachfolger. und seiner Rechtsnachfolger. Forderung .

fl. kr .
2 . Mai 1821 172b Georg Vetter, Müller , Sohn , Ehe- Heinrich Will in Karlsruhe . Obli - 350

kr.

Einträge im Pfandbuch Band l . 27. März 1820 180b Andr . Wolfs Eheleute , moäo Frie -
gation

Goldarbeiter Joh . Büchele in Pforz - 100
drich Wolf heim . Obligation21 . März 1821 11 Christoph Bräuningers Eheleute Wilhelm Lenz , Hvfinger' sche Pfleg - 300 7 . Juni - 191b Andreas Zollers Eheleute Chirurg Winkrcr in Niesern. Obli - 100schaft in Pforzheim . Obligation gation29 . Jan . - 27b Andreas Fehrs Eheleute Katharina Keilhauer in Pforzheim . 150 31 . Jan . 1823 230 Michel Essig , Friedrich« Sohn , Ehe- Rathsverwandter Mai in Pforzheim . 100Obligation leute Obligation12 . Juli 1811 29 Johann Fehrs Eheleute Alt Ludwig Roller in Würm . Obli - 200 8 . Okt. > 250b Johannes Fenchel Säger Christian Katz aus seiner 100gation - Pflegschaft in Pforzheim12. Febr . 1820 38 Friedrich Feiler, Wagner , Eheleute Metzger Merweins Wtb . in Pforz - 150 «Jakob Roller 41 24heim. Obligation Christoph Bräuninger 124 243. Nov . 1819 43b Johann Fehrs Eheleute Ministerialassessor Wieland in Karls - 600 I Michel Zoller Christian Beutemüller in Breiten . 150ruhe . Obligation 17 Dez 182^

Richterliches Pfandrecht8 . Mai 1821 47d Joseph Feiler als Bürg für Straus - Weinhändler Rebele in Karlsruhe . 272 39 dto . 22 8wirth Müller Obligation ( Friedrich Roller 158 467 . Juli - Wb Tobias Golderers Eheleute Handelsmann Rupp für die Fin - 250 5 . Jan . 1824 262 Lorenz Golderer Geh. Rath v . Wächter in Stuttgart . 115ster '
sche Pflegschaft in Pforzheim . Richterl . PfandrechtObligation 24. Sept . - 296 Johannes Vetter Rosenwirth Schrott in Pforzheim . Ohne29 . Mai 1822 65b Jakob Mart . Hösel , Maurer , Ehe- Lilberarbeiter Höpfner , modo Ju - 100 Richterl. Pfandrecht Anaabe .leute liana Ungerer in Pforzheim . Ob - 29. Sept . - 296d Andreas Schöpf Oberwundarzt Bäuerle in die Pflea - 50ligation schaft der Ernestine Hornbacher in22 . Febr . 1817 66b Jakob Mart . Hösels Eheleute und Handelsmann Schweitzers Wittwe in 50 Pforzheim . Richterl. PfandrechtTobias Höfel Stuttgart . Obligation 24 . Nov . - 299b Michel Feiler, Schmid Handelsmann Näher in Pforzheim . 183 2329 . Mai 1822 70d Friedrich Kälber , Bauer , Eheleute Lilbttarbeiter Höpfner , moäo Au - 200 Richterl. Pfandrechtgust Wilhelm Sievert in Pforz 3. Dez. - 301 Gottfried Vetter Pfarrer Gottschalk für großh . Staats - 200heim. Obligation kaffe Buchhalter Mez in Karlsruhe .14 . Febr . 1821 71 dto . Pfarrer Gamm in Reichenbach. 200 ObligationObligation «Andreas Roller , Spielmann s 10 5227 . Jan . 1816 76 Jakob Kienles Eheleute Jakob Christoph Meier in Pforzheim .

Obligation
150 28. Jan . 1825 311b I Messerschmied Dietrichs Ehefrau (Guillocheur Collin in Pforzheim ,

l Richterl. Pfandrecht
40 4

10 . April 1822 76d dto. dto . Nicht. Pfd - Eintrag 35 ^Löwenwirth Adam Vetter t 191 . April 1803 84 Josua Launs Eheleute Joh . Friedrich Roll in Stuttgart . 200 >0 . März - 313b Christoph Bräuninger Wilhelm Hofinger in Pforzheim . 54Obligation Richter!. Pfandrecht16 . Jan . 1822 95 Jeremias Müllers Eheleute Joh . Friedr . Roller , Sonnenwirth 100 13. Jan . - 340d dto. Handelsmann Wenz Wtb . in Pforz - Ohnein Pforzheim . Obligation heim. Richterl. Pfandrecht Anaabe .29 . Nov . 1829 98 Johann Georg Pflüger Wittwe Joh . Georg Feiler, Christian Ding - 50 26 . April 1826 359b Christoph Lang Wildmannwirth Melter in Pforz - 37 8lers Pflegschaf!. Obligation heim . Richterl. Pfandrecht26 . Sept . 1822 102 Jung Christoph Reichs Eheleute Heinrich Bullot , Metzger in Pforz - 200 4 . Jan . 1827 377b Jeremias Müller Juliana Fntze Erben in Pforzheim . 39heim. Obligation Richterl. Pfanorecht10. Febr. 1819 104 Salomon Reichs Wittwe Handelsmann Jak . Christoph Mejer 100 24 . April - 390 Jung Leonhard Rottner Anna Maria Diehl in Niefern. 100in Pforzheim . Obligation Richterl. Pfandrecht25 . Jan . 1812 124b Mathäus Rollers Eheleute Buchbinder Fritzen Wwe. in Pforz - 180 - 390 Christoph Vetter dto . Richter!. Pfandrecht 100heim. Obligation 30 . Aug . - 395b Andreas Golderers Ehefrau Michel Beck'sche Curatel in Pforz - 46 2830. Juni 1813 139d Ernst Schwenkers Eheleute Alt Ludwig Nvller in Würm . Obli - 100 heim. Richterl. Pfandrechtgation 9 . Dez. 1828 426 Michel Fatzler Handelsmann Paravicini in Brette» . 1756 . Mai 1819 149b Tobias Straub « Eheleute Charlotte Euchele , moäo Goldarbeiteri 200 HauSverkaufRothacker in Pforzheim . Obli - 28 . Okt . 1829 453 Jakob Mart . Wolfs Ehefrau I . G. Rumpfer '
sche Erben in Pforz - 23 50gation heim. Richterl. Pfandrecht28. April - 152b Christoph StrohekerS Eheleute Silberarbeiter Höpfner« Wtb . in 500 6 . Jan . 1830 455d Altvogt Jakob Kälber Jos . Bogner von Neuhausen . Rich- 150Pforzheim . Obligation terliches Pfandrecht13 . Febr . 1822 157d Andrea« Tafels Eheleute Wildmannwirth Meller in Pforz - 300 14. Jan . 1831 485 Johann Georg Kienle, Weber Jakob Kienle'

sche Gantmasse . HauS - 300heim . Obligation verkauf8 . Nov. 1812 160b Adam Vetter, Löwenwirth, Eheleute Joh . Georg Rehms Wtb . in Pforz - 100 9. Nov . 1832 557d Andreas Feiler , Metzger, Wwe. Forstmeister Dorn in MoSbach. 400heim. Obligation Obligation8. Dez . 1801 165 Andreas Vetter, Wagner , Eheleute Friedr . Schwarz für die Johann 100 4. Mai 1833 580 Michel Essigs Eheleute PH. I . Rupp , Konditor In Pforz - 150Werbel'sche Pflegschaft in Pforz - heim. Obligationherm. Obligation 13 . Nov . - 595b Joh . Georg Fehr , Sattler , Eheleute Margaretha Barbara Dinqler in 9119. Juni 1819 172 Friedrich Vetter, Schuster Säckier Scherte als Pfleger für Ka- 100 Würm . Leibgedings-Kaprlalrolme Scherdler in Pforzheim . 9 . April 1823 237b Andreas Zoller Handelsmann Paravrcini von Bret - 144 30Obligation ten. Richterl. Pfd .- Eintrag
Druck uud Verlag der G. vruun ' schen Hofbuchdruckerei,
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